
	

	
Eingewöhnungszeit in der Kita Stärneschloss 
 
Ihr Kind wird bald die Kindertagesstätte Stärneschloss besuchen. Das Kind wird viele neue Situationen 
erleben. Die Ablösung von den Eltern, unbekannte Betreuerinnen, neue Räume, andere Kinder, 
veränderten Tagesablauf, dies alles ist eine grosse Herausforderung für ihr Kind. Um ihrem Kind den 
Schritt in die neue Umgebung etwas zu erleichtern und für sein Wohlbefinden hier eine gute, 
vertrauensvolle Basis zu schaffen, ist die Eingewöhnungszeit mit Ihnen sehr wichtig. 
 
 
Wir haben die Eingewöhnungszeit in drei Phasen eingeteilt: 
 
1. Phase: 
Die ersten ein, zwei Male besucht ein Elternteil zusammen mit dem Kind für ca. 1-2 Stunden die 
Kindertagesstätte. Ein erstes Kennen lernen der neuen Situation soll für das Kind möglich sein mit 
seinen Eltern zusammen. In dieser Zeit findet ein Gespräch zwischen Gruppenleiterin und Eltern statt, 
um wichtige Informationen auszutauschen. 
 
Wir empfehlen Ihnen, sich während der Eingewöhnungszeit im Hintergrund zu bewegen, um dem Kind 
die Möglichkeit zu geben, selbst neue Beziehungen aufzubauen. 
 
2. Phase: 
Sie (Eltern) verlassen für kurze Zeit die Kita. Dabei ist es wichtig, dass Sie sich vom Kind 
verabschieden und die Dauer der Abwesenheit dem Kind bekannt geben. Sie (die Eltern) geben den 
Betreuerinnen ein Signal, dass sie das Kind übergeben möchten. 
 
3. Phase: 
Die Aufenthaltsdauer des Kindes kann langsam erhöht werden, bis zum Erreichen der angemeldeten 
Betreuungszeit des Kindes.  
 
Wie können die Eltern zu Hause das Kind unterstützen? 
Sie können Ihr Kind schon zu Hause auf den Besuch in der Kita vorbereiten. Wichtig ist, dass die 
Eltern dem Kind mitteilen, wie lange der Besuch dauern wird. Es sollte wissen, ob es die Kita mit den 
Eltern verlässt, oder ob es einen Moment allein in der Kita bleibt und später abgeholt wird.  
 
Dauer der Eingewöhnungszeit: 
Die Eingewöhnungszeit dauert in der Regel zwei Wochen.  
Wir orientieren uns am Verhalten des Kindes und entscheiden gemeinsam, ob die Eingewöhnungszeit 
abgeschlossen werden kann. 
 
 
 
 
 
 
Während der Eingewöhnungszeit erwarten wir, dass die Eltern telefonisch erreichbar sind und falls 
nötig das Kind vorzeitig abholen können.  
 
Was uns sonst noch wichtig ist: 
 

• Jeder Abschied schmerzt- das wissen wir. Je länger die Abschiedszeit gestaltet wird desto 
schwieriger wird es für das Kind um loslassen zu können.  

• Wir bitten euch dem Kind liebevoll aber kurz und klar, vor der Trennung, zu erklären was als 
nächstes geschieht, wo die Mama oder der Papa hingeht und wann es wieder abgeholt wird. 



	

 
Kosten der Eingewöhnung: 
Die Pauschalkosten für eine Eingewöhnung betragen CHF 300.- und werden bar einkassiert (Bei 
Eltern ohne Kibon). Die Kosten der Eingewöhnung werden in den meisten Fällen durch die Gemeinden 
(Betreuungsgutscheine) übernommen.  
 
Während der Eingewöhnungszeit erwarten wir, dass die Eltern telefonisch erreichbar sind und falls 
nötig das Kind vorzeitig abholen können.  
 
Was uns sonst noch wichtig ist: 
 

• Jeder Abschied schmerzt- das wissen wir. Je länger die Abschiedszeit gestaltet wird desto 
schwieriger wird es für das Kind um loslassen zu können.  

• Wir bitten euch dem Kind liebevoll aber kurz und klar, vor der Trennung, zu erklären was als 
nächstes geschieht, wo die Mama oder der Papa hingeht und wann es wieder abgeholt wird. 

• Nach dem Tschüss sagen plötzlich doch wieder, da das Kind weint, zurückzukommen ist nicht 
empfehlenswert. Das Kind verliert die Orientierung und hat dann immer die «Hoffnung» dass 
Mama oder Papa wieder zurückkommen oder das Tschüss sagen nicht ernst gemeint war.  

• Die Verabschiedung findet im Eingangsbereich statt.  
• Wir möchten, aus pädagogischen und strukturellen Gründen, nicht, dass die Eltern vor der 

definitiven Trennung noch mit den Kindern spielen oder lange in der Kita verweilen. Aus 
Erfahrung können wir sagen, dass sich dieses Verhalten negativ auf die Emotionalität des 
Kindes auswirkt.  

• Grundsätzlich gilt: Je kürzer der Abschied desto besser für alle Beteiligten.  
• Wir empfehlen den Eltern sich vorgängig auch mit eigenen Trennungsängsten 

auseinanderzusetzen, denn oft haben auch Mütter und Väter Mühe loszulassen.  
• Als Eltern hilft man dem eigenen Kind mit diesen Tipps enorm.  

 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen und ihrem Kind einen sonnigen und bunten Start im Stärneschloss. 
 

 
 


